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Neue Bembidionarten aus Kaukasien (Col., Carab.)

S u m m a r y  Three new Bem bidion-species: B. (Bem bidionetolitzkya) abchasicum  n. sp. from  
Abchasia, B. (Ocydrom us s. 1.) gergeticum  n. sp. from Ossetia, B. (Peryphanes) zechneticum  n. sp. 
from Middle-Georgia are described and the genital armatures of the males are figured. These 
Bem bidion-material was collected by D. W R A SE (Berlin), also containing any other little known 
or rare species (f. i.: B. rionicum  M Ü LLER-M . and B. relictum  APF.).

P e 3 io m e Tpw HOBoro Bwaa poaa Bem bidion: B. (Bem bidionetolitzkya) abehasicum  n. sp. M3 A6- 
xa3Mw, B. (Ocydrom us s. 1J gergeticum  n. sp. m3 Ocethm, B. (Peryphanes) zechneticum  n. sp. M3 
CpeflHOM TeoprMM oiwcano m reHKTaJibHbie CTpyKTypw caMuoB juuiiocTpMpoBaHbi. 3 tot co6npaHHbiw MaTe- 
pwa/i /I. BPA3KD (EepjiwH) coaepxa^ MHorwe flpyrwe Ma;i0H3BecTHbie m peflKiie BMflbi (Hanp. B. rionicum  
M Ü LLER-M . m B. relictum  APF.).

Bem bidion  (Subgenus Bem bidionetolitzkya  
STRAND) gotschii CHAUDOIR, 1846 wurde 
aus Lenkoran in Transkaukasien beschrieben. 
Der Typus (ein Ç) befindet sich in der Coll. 
OBERTHÜR im Museum National d ’Histoire 
Naturelle Paris. CHAUDOIR (1846) vergleicht 
die Art in der Beschreibung mit B. fellm anni 
MANNERHEIM, 1823 und nennt als charakte­
risierende Unterscheidungsmerkmale die mehr 
grünlichblaue Färbung, das schmalere Hals­
schild, dessen Hinterecken schärfer sind und 
die ovalen an der Basis schmaleren Elytren. Da 
die kaukasische Gebirgsrasse des B. genicula- 
tum  HEER ebenfalls stark gerundete Elytren 
mit abgeschrägten Schultern hat und mehr 
bläulichgrün gefärbt ist, außerdem weitere 
ähnliche Arten, w ie B. relictum  APFELBECK 
und B. rionicum  M ÜLLER-M . zu beachten 
sind, bestehen große Unsicherheiten in der 
Deutung des B. gotschii CHD. So nahm NETO- 
LIT ZK Y  (1942/43) diese Art nicht in seine Be­
stimmungstabelle auf, da er sie nur aus der 
Beschreibung kannte. Er erwähnt sie aber beim 
Subgenus B em bidionetolitzkya ; der unglück­
liche Vergleich CHAUDOIRs (1846) mit fe ll­
manni MNH., einem Vertreter des Subgenus 
Plataphodes, konnte NETOLITZK Y nicht täu­
schen, da er für das auffällige Fehlen des Sub­
genus Plataphodes im  Kaukasus zoogeogra­
phische Gründe geltend machen konnte.
Eine weitere neue Art des Subgenus Bem bidio­
netolitzkya, die dem B. gotschii möglicherweise 
sehr nahe steht, fand Herr D. W RASE 1985 in 
Abchasien:

B. (Bem bidionetolitzkya) abchasicum  n. sp.
Locus typicus: Caucasus occ. Abchasia 

Avadchara 2 000—2 700 m 
leg. WRASE, 26.-31. 7. 1985

H olotypus: <5 (Penis-Präparat 2401)
in Zool. Mus. der EMAU 
Greifswald

Paratypen: 4 $  $  vom  gleichen Fundort
1 <5 (Penis-Präparat 270) :
N.-Kaukasus, Dom bai-Tal,
27. 6. 1968 leg. HIEKE 
Paratypen in Coll. W RASE 
(Berlin), Zool. Mus. der Hum- 
boldt-Univ. (Berlin) und Zool. 
Mus. der EMAU Greifswald

B e s c h r e i b u n g
Färbung: Oberseite schwarzbraun mit blau- 
grünlichem M etallschim m er; Beine, Taster und 
Fühler dunkelbraun, Schenkelbasis geschwärzt; 
Schienen, Knie und Tarsen etwas heller braun, 
an der Fühlerbasis oft mehr als ein Glied etwas 
heller braun (oder die Basen weiterer Glieder 
heller). Vorletztes Tasterglied undeutlich dunk­
ler.
K op f: relativ flach, Augen wenig vorstehend, 
aber ohne deutliche Schläfen. Die isodiame­
trische M ikroskulptur auf Stirn und Scheitel 
oft unterdrückt, beim  (5 fast völlig  glatt.
Pronotum  : relativ breit (HS-Länge : HS-Breite :
0,719), mit relativ breiter Basis (Abstand zw i­
schen den H interwinkeln: 1,16 mm). Die Hin­
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terecken rechtwinklig bis spitzwinklig, teil­
weise spitzig nach außen gerichtet, die HS- 
Basis aber mehr oder weniger gerade, bei den 
9  2  leicht abgeschrägte H W -W inkel. H W -Fält- 
chen deutlich und gerade, mit großen Basal­
gruben, diese unpunktiert und oft etwas runze­
lig. Mittellinie an der Basis nicht unterbrochen. 
M ikroskulptur aus gröberen queren M aschen; 
auf der Scheibe (besonders bei den (5) fast 
glatt.
Elytren: mit fast parallelen Seiten, aber Schul­
tern und Spitzenteil stark oval verjüngt, ohne 
Basalrandrest, die inneren Punktstreifen bis 
hinten deutlich eingegraben und punktiert 
(Punktierung gröber als bei relictum  und 
tibiale), Intervalle besonders in der Mitte der 
Elytren etwas gewölbter. 7. Punktstreifen sehr 
schwach, nach hinten deutlicher und dort fast 
so deutlich wie der 6., entweder in den Spitzen­
streif mündend oder mit dem 6. vereinigt. 
Spitzen der Elytren etwas einzeln zugespitzt 
und klaffend (ähnlich relictum).
Mikroskulptur der 9  2  sehr grob, nur wenig 
quergestreckte Maschen, <5 mit unregelmäßige­
ren und feineren Quermaschen, glänzender. 
Metasternalfortsatz gerandet, Penis mit sehr 
auffälligem  Innenbau (s. Abb.).
G röße: 5,3—6,3 mm ( 0 :  5,8 mm)
Elytren-Länge ( 0 )  : 3,64 mm
Elytren-Breite ( 0 )  : 2,65 mm
Halsschild-Länge (0 )  : 1,05 mm
Halsschild-Breite (0 )  : 1,46 mm
Basis-Breite ( 0 )  : 1,16 mm
Die Längenmessungen wurde in der K örper­
mitte von der Vorderkante der Oberlippe bis 
zur Flügeldeckenspitze durchgeführt, die Länge 
der Flügeldecken von einer senkrecht zur K ör­
perlängsachse stehenden gedachten Linie in 
Höhe des Skutellareindrucks bis zur F lügel­
deckenspitze und die Breite über beide Flügel­
decken an deren breitester Stelle. Beim Hals­
schild wurde entlang der M ittellinie gemessen, 
die Breite an der breitesten Stelle senkrecht zur 
Körperlängsachse und die Basisbreite zw i­
schen den Spitzen der Hinterwinkel.
B. abchasicum  ist größer und stärker gestreift 
als B. gotschii. Auffallend ist der völlig  ab­
weichende Innenbau des Genitals, offenbar ein 
sehr ursprünglicher Bautyp, der an Synecho- 
stictus erinnert! W ahrscheinlich gehören auch
3 $  $  aus dem Trialetskij chrebet: Bakuriani 
1800-2200 m leg. W RASE/SCHÜLKE 1987 zu 
dieser neuen Art.

Aufgrund stärkerer Ausprägung der Streifung 
der Elytren und der ebenfalls oft nur düster­

metallischen Färbung lassen sich die ungefleck­
ten Vertreter der Gruppe des B. terminale 
HEER oft äußerlich schwer vom  Subgenus 
Bem bidionetolitzkya  trennen, so z. B. B. kasch- 
m irense NET., B. ochropus ANDR. und andere 
(M ÜLLER-M OTZFELD 1980, 1983). Unsicher 
ist auch die Zugehörigkeit von B. delerei FASS., 
das sein Entdecker (FASSATI 1957) mit Ver­
tretern der Gruppe des B. terminale vergleicht, 
aber auch auf Genitalunterschiede und Ä hn­
lichkeiten zur deletum -Gruppe ( =  nitidulum  
MRSH.) hinweist. In die Gruppe des Bembidion  
(Ocydromus s. 1.) terminale gehört auch die 
folgende neue A rt:

B. (Ocydromus s. 1.) gergeticum  n. sp.

Locus typicus: C.-Caucasus, Ossetia, Gergeti, 
Fluß Orzweri (2 000 m) 
leg. WRASE, 9. 7. 1988 

Holotypus : <5 (Penis-Präparat 2457)
in Zool. Müs. der EMAU Greifs­
wald

Paratypen: 7 9  2 und 16 (3 <3 vom  gleichen
Fundort in Coll. W RASE (Ber­
lin) und Zool. Museum EMAU 
Greifswald

B e s c h r e i b u n g
Färbung: Oberseite einfarbig schwarzbraun 
mit grünlichem M etallschimmer, Taster und 
Fühler ab 3. Glied (manchmal schon das
2. Glied) schwarzbraun; Beine und 2 Basalglie­
der der Fühler (oft die Basis weiterer Glieder, 
selten nur das 1. Glied) hell braungelb.
K opf: Stirnfurchen sehr unregelmäßig, aber 
tief, Augen zwar nur schwach gewölbt, aber 
etwas vorstehend, ähnlich leichte Schläfen­
bildung w ie bei fraxator. Supraorbitalborsten 
normal stehend. Fast alle Tiere haben eine 
kleine Grube inmitten der glänzenden und 
etwas gewölbten Stirn.
Die aus unregelmäßigen Netzmaschen be­
stehende M ikroskulptur ist nur am Hinterrand 
des Kopfes deutlich, auf der Stirn ist sie völlig 
unterdrückt und nur an den Seiten unregel­
mäßig (matter scheinend) angedeutet.
Pronotum : breiter als lang, mit schmaler aber 
scharfer Seitenrandkehle, vor den scharfecki­
gen, rechtwinkligen Hinterecken konkav aus- 
gerandet; ohne Hinterwinkelfältchen; M ittel­
linie scharf eingegraben, an der Basis aber un­
deutlich verrunzelt; Basalgruben groß, ganze 
Basis verrunzelt; HS relativ flach, die Scheibe 
glänzend.
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Die an den Seiten deutlichere aus unregel­
mäßigen weitlum igeren Maschen bestehende 
M ikroskulptur ist auf der Scheibe fast völlig 
erloschen.
Elytren: etwas bauchig; mit stärker, aber 
gleichm äßig gerundeten Seiten; deutlicher ge­
rader Basis mit Schultern; 2 dorsale Borsten­
punkte im 3. Streifen; Schultergruppe mit 4 
Borstenpunkten; 7. Punktstreifen fast völlig 
erloschen; 6. Streifen deutlich gleichm äßig 
punktiert und der 3.-6 . erst vor dem Spitzen­
abfall erlöschend; der 2. Streifen fast so deut­
lich w ie der Nahtstreif; praeapikaler Borsten­
punkt steht im  Spitzenstreif, der in der Regel 
in den 5. Streifen mündet.
M ikroskulptur der (5 <3 und 9  9  aus gröberen 
fast isodiametrischen, aber sehr unregelmäßi­
gen Maschen.
Penis eindeutig in die Gruppe der B. terminale 
gehörend, aber von diesem spezifisch verschie­
den (s. Abb.).

G röße: 5,0—6,0 mm ( 0 :  5,52 mm)
Elytren-Länge ( 0 )  : 3,58 mm
Elytren-Breite (0 )  : 2,30 mm

Halsschild-Länge ( 0 )  : 0,96 mm
Halsschild-Breite ( 0 )  : 1,29 mm
Basis-Breite ( 0 )  : 0,97 mm
Von dem ebenfalls mehr oder w eniger einfar­
bigen B. ovalipenne SOLSKY durch kleinere 
Statur und stärkere W ölbung der Elytren, ge­
wölbtere Zwischenräum e und andere Hals­
schildform  gut zu unterscheiden. Aufgrund der 
fehlenden H interwinkelfältchen würde man 
nach der Tabelle NETOLITZKYs (1942/43) 
sicher zur Gruppe des B. term inale gelangen. 
Unter einer größeren Serie Bem bidion dalmati- 
num jraxator  MEN. fielen einige Stücke durch 
besonders schlanken Halsschild auf, eine G eni­
talpräparation ergab, daß es sich um eine neue 
Art handelt:

B. (Peryphanes) zechneticum  n. sp.
Locus typicus : Transkaukasien, Georgien, 

Zchneti pr. Tbilissi (800 m)
1.—10. 6. 1987 leg. W RASE/ 
SCHÜLKE 

Holotypus : <3 (Penis-Präparat 2388)
in Zool. Mus. der EMAU G reifs­
wald

gergetlcum nov. spec. zechneticum r»ov. spec.abchasicum rtov. spec, laerimans NET,

A b b . 1: In n en sa ck fe in ba u  des P enis v o n  B. a b ch a sicu m  n. sp. (P en is -P rä p arat-N r. 270) ; B. g e rg e ticu m  n. sp. 
(P en is -P rä p arat N r. 2475) ; B. z ech n e ticu m  n. sp. (P en is -P rä p arat N r. 2383) im  V erg le ich  zu B. lacrim ans  NET. 
(P en is -P rä p arat Nr. 1722) ; P T : P aratyp , H T : H oloty p .
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Paratypen : 8 <5 <3 und 5 9  $  vom  gleichen
Fundort .(weitere 5 <3 <3 mit an­
derem Datum: 20.7.1985, 25.6.
1986).
1 9  aus Mzcheta pr. Tbilissi 
25. 6. 1986 leg. W RASE/SCHÜL- 
KE (in Coll. WRASE)

B e s c h r e i b u n g
Färbung: Ganze Oberseite dunkelolivbraun mit 
grünem Metallschimmer. Beine hellgelb mit 
leicht verdunkelter Schenkelbasis; Taster gelb 
mit leichter Trübung der äußersten Randpartie 
des vorletzten Gliedes; Fühler mit ausgedehnt 
heller Basis, frühestens vom  Ende des 4. G lie­
des an leicht verdunkelt. Spitzenrand der Ely­
tren etwas rötlich durchscheinend.
K op f: schlank, Augen wenig vortretend, mit 
angedeuteten Schläfen hinter den Augen; die 
obligaten Supraorbitalborsten in Normallage; 
Stirn und Stirnfurchen glatt und glänzend; eine 
sehr unterdrückte quermaschige M ikroskulptur 
am Hinterende des Kopfes angedeutet sowie 
an den Seiten der Stirnfurchen. Am  Hinterende 
der Stirnfurchen stehen 2—3 isolierte feinere 
eingestochene Punkte.
Pronotum : relativ lang und schlank, mit gleich­
mäßig schmal aufgebogener Seitenrandkehle; 
M ittellinie deutlich, erst in der groben Punktur 
der Basis sich verlierend; vorn neben der M it­
tellinie mit einzelnen runzeligen Punkten; Sei­
tenrand gleichm äßig zu den Hinterecken kon­
kav ausgeschwungen; Hinterecken lang, mit 
geradem, leicht nach innen konvergierenden 
Hinterwinkelfältchen; Basalgruben tief und 
Basis grob punktiert; Hinterrand ganz leicht 
bogig.
Eine quermaschige M ikroskulptur ist nur an 
den äußersten Seiten und in den Basalgruben 
nachweisbar.
Elytren: langoval mit gleichm äßig gerundeten 
Seiten, etwa in der Mitte am breitesten; hinten 
spitz zulaufend, die Enden aber einzeln leicht 
verrundet, daher klaffend; mit 7 grob punktier­
ten Streifen, Intervalle etwas gew ölbt; alle 
Streifen nach hinten erlöschend und nur noch 
als feine Pünktchenkette angedeutet; nur der 
Nahtstreif und der den apikalen Porenpunkt 
tragende Spitzenstreif deutlich, dieser in den
5. Streif m ündend; dorsale Borstenpunkte im
3. Streifen liegend; M ikroskulptur auf der 
Scheibe stark unterdrückt, aber bei schräg ein­
fallendem  Licht auf den ganzen Flügeldecken 
deutlich, aus weitlum igen queren Maschen ge­
bildet, die ein relativ grob wirkendes, gleich­

mäßiges Muster bilden. Das immature 9  aus 
Mzcheta mit völlig  glatten Elytren nur am 
äußersten Hinterende mit der o. g. M ikroskulp­
tur.
Penis vom  P eryphanes-Typ (s. Abb.), dem des
B. lacrimans ähnelnd, aber doch deutlich von 
diesem verschieden.
G röße: 5,0—5,6 mm ( 0 :  5,3 mm)
Elytren-Länge ( 0 )  : 3,4 mm
Elytren-Breite (0 )  : 2,2 mm
Halsschild-Länge ( 0 )  : 1,05 mm
Halsschild-Breite ( 0 )  : 1,26 mm
Basis-Breite (0 )  : 0,98 mm
In der Tabelle NETOLITZKYs (1942/43) würde 
man sicher zur Gruppe B. deletum  ( =  nitidu- 
lum) gelangen. Von den teilweise sehr ähn­
lichen Rassen des Bem bidion dalmatinum (jra- 
xator  MEN.), die im Kaukasus oft ebenfalls 
deutliche M ikroskulptur besitzen, ist die neue 
Art vor allem durch den etwas schlankeren 
Halsschild, dessen Hinterecken neben den tie­
fen Basalgruben auffällig flügelartig wirken, 
verschieden. Eine sichere Unterscheidung ge­
lingt aber nur durch die männlichen Genitalien. 
Von dem ebenfalls ähnlichen B. lacrimans NET. 
durch das Fehlen von Apikalm akeln zu unter­
scheiden. In dem Besitz von Apikalm akeln 
gleicht B. lacrimans NET. dem B. dalmatinum  
ssp. haupti RTT., diese Rasse besitzt aber den 
typischen dalmatinum-Penis.
Unter dem umfangreichen Bem bidionm aterial 
der Kaukasus-Ausbeute von Herrn D. W RASE 
(Berlin), das m ir freundlicherweise zur Be­
arbeitung übergeben wurde, sind kleine Serien 
des bisher nur aus älteren Sammlungsmaterial 
bekannten B. (Bem bidionetolitzkya) rionicum  
M ÜLLER-M . und des ebenfalls selteneren zur 
gleichen Untergattung gehörenden B. relictum  
APF. aus Ossetien: Terekufer b. Kasbegi 
(1 800 m) leg. W RASE 7. 1988 und Orzveri-Ufer 
b. Gergeti (2 000 m) leg. W RASE 7.1988 bem er­
kenswert.
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T A G U N G S B E R IC H T E

Bericht über den Zentralen Jugendlehrgang des 
ZFA Entomologie 1988
Auch im Jahre 1988 fand w ieder ein Zentraler 
Jugendlehrgang des Zentralen Fachausschusses 
Entom ologie statt. Diesmal trafen sich 18 Ju­
gendliche aus fast allen Bezirken der DDR vom
4.-8 . Juli in Schlaitz im Kreis Bitterfeld im 
W anderstützpunkt des Naherholungszentrums 
am Muldestausee. Untergebracht waren die 
Teilnehm er in 3 Bugalows, und in einem 
Küchentrakt mit großem Essenraum w urde das 
Frühstück und das Abendbrot eingenommen. 
Mittagessen wurde in einer Gaststätte verab­
reicht. W ie in den letzten Jahren lag die Lei­
tung in den Händen der Bundesfreunde Dr. J. 
GELBRECHT, Dr. G. OTTO und J. SCHULZE. 
Das Program m  wurde in einen theoretischen 
und einen praktischen Teil gegliedert, w obei die 
praktische A rbeit im Vordergrund stand. Bei 
den Exkursionen, die uns in die Dübener Heide 
und in die in unmittelbarer Umgebung des La­
gers befindliche Bergbaufolgelandschaft führ­
ten, wurden bei praktischer Geländearbeit auch 
viele theoretische Fragen erörtert und disku­
tiert.
Auffallend w ar der Tagfalterreichtum in der 
Dübener Heide. Es wurden nicht selten Apa- 
tura ilia D. & S. (Kl. Schillerfalter) und A rgyn- 
nis paphia L. (Kaisermantel) auch in der Form 
valesina angetroffen. Ein Ereignis w ar jedesmal 
der Schönbär (Callimorpha dominula L.), w el­
cher oft gesichtet wurde. Rheumaptera hastata 
L., eine Geometride, wurde in W äldern festge­
stellt. Die offenen, nach Süden geneigten Flä­
chen der ehemaligen Braunkohletagebaue be­
herbergen typische xerotherm ophile Falter­
arten, z. B. Pontia daplidice L., Coscinia striata 
L., M alacosoma castrensis L., Rhyacia lucipeta
D. & S. (an der nördlichsten Verbreitungsgrenze 
in M itteleuropa!), Aplasta ononaria FUESSLY 
und Eupithecia millefoliata  RÖSSLER. Insge­
samt wurden 211 Arten „Großschm etterlinge“ 
nachgewiesen.
Der interessanteste K äfer flog abends an die

Gebietes. — Kol. Rdsch. (Wien) 28, 29—125 und 
29, 1-70.
Anschrift des Verfassers :
Dr. sc. G. M üller-M otzfeld
Zoologisches Museum, Sektion Biologie
der Ernst-M oritz-Arndt-Universität
Greifswald
Bachstraße 11/12
Greifswald
DDR - 2200

Leinwand. Es handelte sich um den kleinen 
Dungkäfer Odontaeus armiger SCOP., der im 
männlichen Geschlecht mit einem langen Horn 
auf dem K opf ausgestattet ist. Interesse erreg­
ten auch Cychrus caraboides (L.), Cetonia aura­
ta (L.) und Notoxus m onoceros  (L.), aber ins­
gesamt w ar das K äferleben nicht so reichhal­
tig. Auch Libellen konnten nachgewiesen w er­
den, so die imposante Aeshna grandis (L.), 
Aeshna cyanea  (MÜLLER) und andere Arten. 
Erwähnenswert ist noch ein Männchen von 
C alopteryx splendens (L.), welches mitten im 
Wald auf einer Lichtung auf Brennesseln saß, 
in deren Nähe aber kein fließendes oder auch 
stehendes Gewässer war. Im Wald konnte die 
Breitblättrige Stendelwurz (Epipactis hellobori- 
nae [L.] CRANTZ), eine Orchidee, bewundert 
werden und an den Hängen zum Muldestausee 
oft in großen Beständen das Tausendgülden­
kraut (Centaurium erythraea RAFN.), ein 
Enziangewächs. Damit wurde auch das botani­
sche Wissen, das für alle Entom ologen wichtig 
ist, aufgefrischt und erweitert.
Die interessierten Lehrgangsteilnehmer erleich­
terten die Arbeit der Leitung sehr, und es bleibt 
zu hoffen, daß auch in den nächsten Jahren das 
Interesse der Jugendlichen nicht nachläßt und 
die Mitarbeit im Jugendlager w ieder so viel 
Freude macht. W ir möchten an dieser Stelle 
noch einmal alle BFA-Vorsitzenden und die 
Leiter der Fachgruppen (die alle Einladungen 
zum Jugendlehrgang erhalten) bitten, diese 
auch weiterzugeben oder die Jugendlichen zu 
benachrichtigen sowie diese der Lehrgangslei­
tung zu melden. Wenn kein Jugendlicher an 
dem Lehrgang teilnehmen kann, bitten w ir um 
Fehlmeldung. Leider passiert es im mer wieder, 
daß angemeldete Jugendliche nicht erscheinen. 
W er nicht anreisen kann, den bitten w ir um 
eine vorherige Nachricht, denn die Plätze könn­
ten dann noch durch andere interessierte Ju­
gendliche belegt werden. Zum Schluß möchten 
w ir noch dem K ollektiv des Naherholungszen­
trum für sein Entgegenkommen danken, das 
wesentlich zum Gelingen des Lehrganges beige­
tragen hat, gleiches gilt fü r das Bundessekre­
tariat des Kulturbundes fü r die materielle Si­
cherung.

J. Schulze, J. Gelbrecht, G. Otto
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